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Sudan: Protestkarten zeigen Erfolg – Hoffnungszeichen ruft zur weiteren Mithilfe auf
Mit seiner Unterschrift kann jeder dazu beitragen, dass die Menschen im Südsudan endlich in Frieden leben können und die Bedingungen des Friedensvertrages von 2005 umgesetzt werden.
(Singen, den 31. Juli 2007) Regelmäßig ruft die Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. ihre Freunde und Unterstützer zu Protestkartenaktionen auf. Im Fokus steht dabei die Situation der Menschen im Südsudan, die noch immer unter den Nachwehen des jahrzehntelangen Bürgerkrieges leiden.

Im vergangenen Mai forderten die zahlreichen Absender der Protestkarten die Regierung des Sudan auf, zwei Milizgruppen mit insgesamt mehr als 5.000 Kämpfern aus der Stadt Raga abzuziehen. Mitarbeiter von Hoffnungszeichen hatten im Februar vor Ort mit den Kommandeuren dieser Milizgruppen und mit betroffenen Zivilisten gesprochen. Am 15. Juli erhielt die Organisation die erfreuliche Nachricht aus Raga, dass die größere der beiden Gruppen, die 3.750 Soldaten umfasste, nun abgezogen sei. Das ist ein großer Erfolg für die Menschen in Raga, ein großer Erfolg aber auch für jeden einzelnen Protestkarten-Absender. Der Abzug der Truppen des Majors Hassan Mohammed Abo ist ein gutes Zeichen für die Umsetzung des Friedensabkommens. 
Aber die Kämpfer von Kommandeur Hamdan Ahmed al-Momin sind immer noch in Raga. Diese Truppen sorgen für Angst und Schrecken bei der betroffenen Zivilbevölkerung. Die Kämpfer halten sich an der Bevölkerung schadlos. Ihre rechtswidrige Gegenwart ist ein deutliches Zeichen, dass sie sich den Bestimmungen des Friedensvertrages nicht unterwerfen wollen. Damit ist der Entstehung anarchischer Strukturen im südlichen Sudan Tür und Tor geöffnet. Hoffnungszeichen fordert deshalb die ehemaligen Konfliktparteien auf, insbesondere die Sicherheitsabsprachen des Friedensabkommens von 2005 unverzüglich in vollem Umfang umzusetzen. Menschen, die diese Forderung unterstützen wollen, können bei Hoffnungszeichen Protestkarten anfordern oder sich im Internet unter www.hoffnungszeichen.de informieren. 
Für weitere Informationen und digitales Fotomaterial: Reimund Reubelt (Geschäftsführer)

reubelt@hoffnungszeichen.de
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